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¥ Gütersloh (NW). Wie kön-
nen Gewerkschaften ihre Anlie-
gen in der Öffentlichkeit vertre-
ten? Und wie sollte ihr Einfluss
auf die Bundespolitik ausse-
hen? Diesen Fragen ging Klaus
Brandner (SPD) mit einer
Gruppe von 50 Betriebsräten,
Jugendvertretern und Gewerk-
schaftern drei Tage lang nach,
teilte der Gütersloher Bundes-
tagsabgeordnete mit: „Ich ha-
be diese engagierten Menschen
nach Berlin eingeladen, um ih-
nen ein Forum für ihre Ideen
und Interessen zu bieten.“

Im Bundestag habe die Grup-
pe mit dem Abgeordneten über
seine Arbeit im Haushaltsaus-
schuss gesprochen und im Mi-
nisterium für Arbeit und Sozia-
les über die Arbeitsmarktpolitik
derschwarz-gelben Bundesregie-
rung diskutiert. Brandner er-
möglichte auch einen Besuch im
Außenministerium, in dem
über die die Herausforderungen
der Globalisierung debattiert
worden sei.

Für die Mitglieder der Ge-
werkschaften IG Metall, Verdi,
IG BCE und IG BAU sei der Be-
such in der Zentrale des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes
(DGB) ein Höhepunkt gewesen.
„Als Bund der Gewerkschaften
versuchen wir, gewerkschaftli-
cheInteressen gegenüber derPo-
litik durchzusetzen“, erklärte
DGB-Bundesvorstandssekretär
Klaus Beck. Wie dies in der Pra-
xis aussehe, berichtete Brandner

aus seiner Zeit als Sprecher der
SPD-Fraktion und als Staatsse-
kretär: „Ich habe mich regelmä-
ßig mit Vertretern der Gewerk-
schaften getroffen. Dass die ge-
werkschaftliche Position bei An-
hörungen im Gesetzgebungsver-
fahren berücksichtigt wird, war
mir immer sehr wichtig.“ Um
den Dialog mit Arbeitnehmer-
vertretern zu intensivieren, habe
er die Betriebsrätekonferenz der
SPD-Bundestagsfraktion initi-

iert, die zweimal im Jahr stattfin-
det.

Mit Beck und Brandner habe
sich die Gruppe über die Mög-
lichkeit gewerkschaftlicher Ein-
flussnahme ausgetauscht. Einig
seien sie sich darin gewesen, dass
die Gewerkschaften in der Öf-
fentlichkeit häufig weniger prä-
sent seien als Verbände der Ar-
beitgeberseite. „Die Basis
wünscht sich, dass die Interes-
sen der Arbeitnehmer gegen-
über der Politik klarer vertreten
werden“, sagte Bernd Marx, Ers-
ter Bevollmächtigter der IG-Me-
tall in Gütersloh. Beck warb für
Verständnis, dass „der DGB nur
Positionen vertreten kann, über
die ein Konsens besteht. Unsere
acht Einzelgewerkschaften ver-
treten einesehr vielfältige Arbeit-
nehmerschaft.“ Dass der DGB
eine wichtige Koordinierungs-
aufgabe erfüllt, hob Brandner
hervor: „Die Vermittlung des
DGB kann es erst ermöglichen,
dass die Gewerkschaften gegen-
über der Politik mit einer
Stimme sprechen.“
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¥ Hans Böckler steht für die
Einführung der paritäti-
schen Mitbestimmung in der
Montanindustrie (Kohle, Ei-
sen, Stahl) im Jahr 1951 und
fürdie Durchsetzungder Ein-
heitsgewerkschaft nach dem
Zweiten Weltkrieg. Hans
Böckler (1875-1951) begann
sein Arbeitsleben mit einer
Lehre als Gold- und Silber-
schläger und engagierte sich
früh in der Arbeiterbewe-

gung. 1928 wurde er in den
Reichstag gewählt. Während
der NS-Zeit unterhielt er
Kontakte zum Widerstands-
kreis um Wilhelm Leu-
schner. Zwei Jahre nach
Kriegsende wurde Böckler
auf dem Gründungskon-
gress des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes in der briti-
schen Besatzungszone zum
erstenDGB-Vorsitzenden ge-
wählt. (NW)

Bäder

Die Welle, Freizeitbad:
10.00-21.00; Sportbereich:
6.00-21.00; Sauna: 10.00-22.00,
Stadtring Sundern 10.
Wapelbad, 15.00 - 22.00, Buxel-
straße.

Speziell für Ältere

AWO-Computerwerkstatt,
10-12.30 Multimedia Club,
16-18 Computertr. m. Internet-
café, Tel. 90 35-19, AWO-Kreis-
verband, Böhmerstr. 13, Tel. 90
35 -0.
Begegnungszentrum der Dia-
konie, 8.45 Rückenschule, 10.00
Sitzgymn., Gedächtnistraining,
14.30 Singen u. Klönen, Kirch-
straße 14a, Tel. 9 86 7- 35 40.
Seniorenberatung, 10.30 -
11.30, Arbeiter-Samariter-
Bund, Badstr. 14, Tel. 5 75 11.
Seniorenberatung, 10.30 -
11.30, ASB-Treff, Danziger Str.
12.
Seniorentreff St. Pankratius,
14.30 - 16.30, Franziskushaus,
Unter den Ulmen 23.

Speziell für Jugend

Jugendhaus Don Bosco,
14.00-20.00 offener Treff; Büro
14.00-16.00 geöffnet, Dr.-Tho-
mas-Plaßmann-Weg 13.
Modern Jazz für Jugendliche,
18.00 - 18.45, Grün-Weiß-Ca-
sino am Heidewald, Brunnen-
straße 71, Tel. 5 24 08 26.
Offener Jugendtreff, 15.00 -
20.00, Bauteil 5, Bogenstraße 1.
Offener Jugendtreff Friedrichs-
dorf, 17.00-19.00 Treff für Mäd-
chen von 13 bis 17 J.,
19.00-21.00 Jugendtreff für alle,
Gemeindehaus der ev. Kirchen-
gemeinde Friedrichsdorf, Brack-
weder Str. 21.
Offenes Atelier, 14-20 J., 15.00 -
19.30, Weberei Gütersloh, Bo-
genstraße 1-8, Tel. 23 47 80.
Parkour, 16.30 - 18.00, Grund-
schule Sundern, Turnhalle, Sun-
dernstraße.
Jugendfreizeitstätte Heilige Fa-
milie, 15.30 Tischtennisturnier,
17.30 Jugendcafé ab 13 J., Blan-
kenhagener Weg 138.

Speziell für Kinder

Kindertanz, für fünf- bis sechs-
jährige Kinder, 16.00, Kinder-
tanz, für sieben- bis neunjährige
Kinder, 16.45, Grün-Weiß-Ca-
sino am Heidewald, Brunnen-
straße 71, Tel. 5 24 08 26.
Offenes Kunst-Atelier, 6 bis 13
Jahre,15.00 - 17.00, Weberei Gü-
tersloh, Bogenstraße 1-8, Tel. 23
47 80.

Sonstiges

Nordic-Walking-Kurs des
Volksgesundheitsvereins,
Treffpunkt Parkplatz „an der
Obstwiese“, 18.30 - 19.30, Stadt-
park.
Offene Sprechstunde für Brust-
krebs-Patientinnen, 15.00,
Sankt Elisabeth Hospital, Stadt-
ring Kattenstroth 130, Tel. 5 07
-0.
ADAC Fahrzeug-Prüfung, 8.00
- 17.00, TÜV Gütersloh, Goethe-
straße 3.
Eltern-Kind-Turnen, Info Tel.
7 41 05 50, 16.00 - 17.00, Grund-
schule Pavenstädt, Turnhalle,
Pavenstädter Weg.
Entsorgungspunkt Nord, 8.00 -
16.30, Dahlbreede 1A, Halle.
Gefäßsportgruppe, 18.00 -
19.30, Neue Turnhalle, Wiesen-
straße.
Kneipp-Verein Gütersloh, 9.30
- 12.00, Hohenzollernstraße 2.

Nähgruppe, 9.30 - 12.00, Lukas-
Bürgerzentrum, Spiekergarten
34, Blankenhagen.
AIDS-Hilfe, Offenes Treffen,
20.00, AIDS-Hilfe, Hohenzol-
lernstr. 26, Tel. 22 13 44.
Rathaus Infotheke, 7.30 - 18.00,
Berliner Straße 70.
Rentensprechtag, 13.00 - 16.30,
Vereinigte IKK, Wiedenbrücker
Straße 41.
Sportabzeichen-Abnahme,
18.00 - 19.30, Schulzentrum
Ost, Am Anger.
Stadtarchiv geöffnet, 10.00 -
12.30, Hohenzollernstr. 20a.
Tierheim, Hundeabteilung
auch vormittags nach Vereinba-
rung, 15.00 - 18.00, In der
Worth 116, Tel. 40 09 22.
Treffen ai-Gruppe, 20.00, Liesel
Kornfeld, Strotheide 47a.
Väterschule, 19.30, Sankt Elisa-
beth Hospital, Konferenzraum
im Erdgeschoss, Stadtring Kat-
tenstroth 130, Tel. 5 07 -0.
Sprechstunde der CDU-Kreis-
tagsfraktion, 17.00 - 18.00,
Kreishaus Gütersloh, Raum
801, Herzebrocker Straße 140.

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Ma-
rien-Apotheke, Carl-Bertels-
mann-Str. 69, Gütersloh, Tel. 2
58 63.
HNO-Notdienst Städtisches
Klinikum, Reckenberger Str.
19, Tel. (0180) 5 04 41 00.
Kinder- und Jugendmedizini-
sche Sprechstunde, Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt,
Notruf 0180 50 44 100, Wieden-
brücker Straße 33, Lippstadt.
Kinderärztlicher Notdienst, al-
ternativ Bandansage bei Ihrem
Kinderarzt, Tel. (0180) 5 04 41
00.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84, 2 62 22.
Ärztlicher Notdienst Städti-
sches Klinikum, Reckenberger
Str. 19, Tel. (0180) 5 04 41 00.

Beratung

Beratung für Arbeitslose, 9.00 -
12.30, ASH, Hermann-Simon-
Str. 7, Tel. 95 15 15.
Bürgerinformation Gesund-
heit und Selbsthilfekontakt-
stelle (BIGS), 10.00 - 13.30, Tel.
82 35 86.
Diakoniestation, Sprechzeiten:
8.30 - 16.30, Kirchstr. 16a, Tel.
98 67 20.
Frauenberatungsstelle, Notruf
und Sprechstunde, 14.00 -
16.00, Berliner Straße 46.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Freundeskreis für Depressio-
nen, Ängste, Sucht, Gruppen
und Informatiosabend,Tel. 2 90
20, 19.30, Begegnungszentrum,
Feldstr. 14, Tel. 2 90 20.
Pflegeberatung, Tel. 82 27 78.
Schwangerenberatung, Tel. 2
04 50, 10.30 - 13.00, Pro Familia,
Roonstr. 2, Tel. 2 04 50.
Schwangerschaftsberatung,
Termine nach Vereinbarung,
Tel.16127, Sozialdienst katholi-
scher Frauen, Unter den Ulmen
23.
Seniorenberatung, Tel. 2 11 66
71, 10.30 - 11.30, ASB-Treff,
Danziger Str. 12.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.00 - 17.00, Tel. 85 17 18.
Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken der Dia-
konie Gütersloh, Info-Telefon
(0 52 41) 98 67 35 20.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.
Verbraucherzentrale, nachVer-
einbarung, Verbraucher-Zen-
trale NRW, Blessenstätte 1, Tel.
1 39 74.

¥ Gütersloh (ms). 515 Jahre re-
gionale Politik – auf diese gewal-
tige Zahl kommen 14 Mitglieder
desCDU-Ortsverbandes Güters-
loh. Für ihr ausdauerndes Enga-
gement wurden sie von der Vor-
sitzendendesCDU-Stadtverban-
des Gütersloh, Marita Fiekas,
ausgezeichnet. Rund 30 Mitglie-
der waren zu der Jubiläumsfeier
im Stadtcafé gekommen, unter
anderem auch der Gütersloher
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus, Monika Paskarbies
(stellvertretende Bürgermeiste-
rin) und Heiner Kollmeyer
(Fraktionsvorsitzender).

An einem solchen Tag gelte
es, das tatkräftige Mitwirken der
Geehrten wertzuschätzen, sagte

Brinkhaus. Mit einem Seiten-
blick auf die aktuelle Politik er-
klärte er, die Verursacher der
Staatsschuldenkrise, die das poli-
tische Geschehen weltweit be-
herrsche, seien nicht die Finanz-
märkte, sondern die „Länder,
die zu viel Schulden aufgehäuft
haben“. Es sei zugleich der
Wunsch der Menschen gewe-
sen, mehr Geld auszugeben. Da
die Wirtschaft derzeit boome,
müsse trotz erheblicher Wider-
stände auf die Schuldenbremse
getreten werden, damit Schul-
denzurückgezahlt werden könn-
ten.

Die Stadtverbandsvorsit-
zende Marita Fiekas würdigte
die Arbeit der Jubilare, die trotz

etlicher Höhen und Tiefen der
Partei treu geblieben seien, und
erinnerte an deren hohe Ver-
dienste. Sie übergab die von der
Bundeskanzlerin Merkel unter-
schriebenen Jubiläumsurkun-
den, Ehrennadeln und ein Buch-
geschenk und verwies auf den
stetigen Zuwachs der Mitglieder
im Stadtverband. Allein seit Juli
ließen sich 20 neue Mitglieder
einschreiben. Damit zählt der
Stadtverband derzeit knapp 370
Mitglieder. „Sie gehören zu den
Menschen, die ganz viel für die
CDU getan haben“, sagte die
Vorsitzende die vorbildliche
Haltung der Jubilare.

Mit Blick auf den den 92 Jahre
alten Goldjubilar Franz Oster-
mann, der jahrzehntelang als
Schulleiter und Ratsherr tätig
war, und auf Heinz-Josef Wie-
mann und Friedrich Wiemann,
die ebenfalls 1961 in die Partei
eintraten, hielt Brinkhaus fest:
„Bei Ihrem Eintritt in die Partei
1960 sah die Welt ganz anders
aus. Adenauer war Bundeskanz-
ler und es gab etliche Herausfor-
derungen, die die Welt bewegt
haben.“

Die Vorsitzende und der Bun-
destagsabgeordnete ehrten au-
ßerdem die Mitglieder, die der
Partei 40 Jahre angehören. Dies
sind Erika Bethlehem, Egon
Busch, Dr. Hubertus Noch, Dr.
Marianne Noch, Rudolf von
Prusky und Heinz Eusterhus.
Ihr silbernes Parteijubiläum (25
Jahre) feierten Jan Piekatz, Dr.
Hans Pohlschmidt, Markus
Tappe, Magdalena Grimm und
Martha Lakämper.
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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

UnterGewerkschaftern
SPD-Abgeordneter Brandner lädt Arbeitnehmervertreter ein

UrkundenundBüchervonderCDU
Stadtverband Gütersloh ehrt langjährige Mitglieder

HansBöckler: Erster DGB-Chef

¥ Gütersloh. Über die sichere
Internet-Nutzung informiert
ein zweitägiger Kurs im Begeg-
nungszentrum für Ältere der
Diakonie, Kirchstraße 14 a. Im
ersten Teil am heutigen Mitt-
woch, 21. September, sollen die
Vorteile und Möglichkeiten wie
Information, Bildung und Kom-
munikation aufgezeigt werden,
aber auch die Risiken wie Viren
und Abo-Fallen. Am Mittwoch,
28. September, geht es um Vor-
beugung, Schutz und Störungs-
beseitigung. Anmeldungen un-
ter Tel. (0 52 41) 98 67 35 40.

¥ Gütersloh. Am Freitag, 23.
September, startet wieder der
Kindergottesdienst in der Ev. Er-
löserkirche, An der Erlöserka-
pelle. Von 16.30 bis 17.45 Uhr
sind Kinder von 5 bis 12 Jahren
eingeladen, um Geschichten zu
hören, zu spielen und zu entde-
cken. Zum Programm gehört
auch eine gemeinsame Keksrun-
de. Infos bei Pfarrerin Karin
Brunken, Tel. (0 52 41) 70 32 80.

¥ Gütersloh. Eine 17 Kilometer
lange Wanderung durchden Bu-
chenwald zwischen Hackelberg
und Ziegenhalle im Sauerland
steht auf dem Programm der Ab-
teilung Gütersloh des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins am
Sonntag, 25. September. Wäh-
rend der Wanderung kommen
die Teilnehmer in Verbindung
mit alten Mythen und Sagen.
Die Strecke beginnt und endet
mit einer Einkehr in Züschen.
Während der Wanderung steht
der Bus nur in Notfällen zur Ver-
fügung, daher muss Rucksack-
verpflegung mitgenommen wer-
den. Gastwanderer sind will-
kommen. Abfahrt ist um 8 Uhr
am Gütersloher Nordbad, um
8.10 Uhr werden die Wander-
freunde aus dem Raum Rheda-
Wiedenbrück vom Parkplatz an
der B 61 vor Wiedenbrück aufge-
nommen.Anmeldungen und In-
formationen bei Bernd Kreklau,
Tel. (0 25 88) 91 83 16.

Verdiente Mitglieder und Jubilare: Der CDU-Ortsverband mit der
Stadtverbandsvorsitzenden Marita Fiekas sowie Heinz Tappe (er hat
die Ehrung für seinen Sohn Markus Tappe entgegen genommen),
Franz Ostermann, Ralph Brinkhaus (Bundestagsabgeordneter),
Heinz-Josef Wiemann, Heiner Kollmeyer (Chef der Ratsfraktion),
Heinz Eusterhus und Monika Paskarbies (v. l.). FOTO: MECHTILD STICKLING

Seniorensicher
imInternet

Kindergottesdienst
inderErlöserkirche

Wandernauf
demSagenweg

46146801_000311

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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